
Fachdienst:
Fachbereich Bau und 
Projektmanagement 

Sitzungsvorlage
öffentlich
2017/07/034

Datum:
21.11.2017

 

Betreff

Neuaufstellung und Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 1
Gebiet: Kuckucksberg / Heideweg
Hier: Aufstellungs- und Aufhebungsbeschluss

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status

Umwelt- und Planungsausschuss Lütjensee (Entscheidung) 07.12.2017 Ö

Sachverhalt:
Anlass und Ziele der Planung
Das Wohngebiet „Kuckucksberg“ stellt mit seiner in Teilen villenartigen Bebauung und mit 
großzügigen Bürgerhäusern auf außerordentlich großen Grundstücken, seiner bewegten 
Topografie und seinen vielfältig strukturierten privaten Grünflächen ein 
Alleinstellungsmerkmal innerhalb der Gemeinde Lütjensee dar. Die historisch gewachsene 
Bebauung wurde dabei von sehr bedeutsamen und räumlich  wirksamen Grünstrukturen 
bestimmt. In räumlichen Teilbereichen des Gebietes kann durchaus von einer Art 
Waldsiedlung gesprochen werden.

Besonders in den letzten Jahren wurde bedingt durch das vermehrt auftretende Investieren in 
Immobilien auch der Bereich des Kuckucksbergs mit dem dazugehörigen Bereich des 
Heidewegs sozusagen als nachgefragter Wohnstandort ausgemacht und zum Teil auch 
wiederentdeckt. Diese schrittweise Inanspruchnahme von privaten Gartenflächen für 
Neubauten und von Vorgartenbereichen für Stellplätze bewirkten dabei eine sukzessive 
Verdichtung der Bebauung und führten zu einer deutlichen Veränderung des bisherigen 
Erscheinungsbildes dieser Wohnsiedlung. Im Laufe der letzten Jahre hat sich dieser Prozess 
der strukturellen Veränderung weiter verstärkend fortgesetzt und die Entwicklungsdynamik 
hat weiter zugenommen. 

Derzeit stehen der Gemeinde keine geeigneten planungsrechtlichen Instrumente zur 
Verfügung, um in die Entwicklungen steuernd eingreifen zu können. Eingehende Bauanträge 
mit Grundstücksteilungsvorstellungen werden nach § 34 BauGB üblicherweise genehmigt. 
Dieses Instrument wurde aber schon seit Längerem für diese besondere Siedlungsstruktur als 
nicht ausreichend steuernd angesehen. 

Die Bebauungspläne 1 und 1a aus den frühen 60er Jahren, die wiederum zurückgehen auf 
sogenannte Durchführungspläne aus der Zeit der Aufbaugesetze der Länder, sind nach 
Prüfung der zuständigen Genehmigungsbehörde nicht mehr anwendbar und fanden 
demzufolge auch keine Anwendung. Der Rechtsschein ist gegenüber Dritten damit aber nicht 
aufgehoben, obwohl diese Planungen seit langem funktionslos sind. Da die Gemeinde nicht 



über die Verwerfungskompetenz einer Satzung verfügt, ist sie angehalten, den Rechtsschein 
durch Aufhebung der alten Satzungen und Pläne zu betreiben.

Vor diesen Hintergründen möchte die Gemeinde Lütjensee einen neuen Bebauungsplan Nr.1 
mit dem Ziel aufstellen, die Bebauungsstruktur und den Landschaftsraum des Quartiers 
weitgehend zu erhalten und ggf. behutsame Verdichtungs- bzw. Entwicklungsmöglichkeiten 
darin zu ermöglichen. Ziel ist es dabei, den Charakter und die Qualität des Quartiers für die 
Zukunft zu sichern und zu erhalten. Dabei sind neben den baulichen Strukturen auch die 
üppigen Grünbereiche mit einer großen Anzahl siedlungswirksamer Laubbäume, die teilweise 
historisch bedingt auch nicht heimische Arten wie Mammutbäume oder nordamerikanische 
Rotkiefern beinhalten, besonders bedeutsam.

Die Satzung hat weitgehend das Ziel die baulichen Strukturen durch planerische Maßnahmen 
wie Steuerung von Bautiefen und Baufluchten, die Gebäudekubatur, die Grenzabstände, den 
Versiegelungsgrad wegen der Oberflächenentwässerung und die damit einhergehende weitere 
Belastung der bestehenden öffentlichen Erschließung zu steuern und langfristig zu sichern.

Beschlussvorschlag:
Der Planungs- und Umweltausschuss empfiehlt, die Gemeindevertretung möge beschließen:

Beschluss:

Aufstellungsbeschluss über:

1. die Aufhebung des B-Planes Nr.1 und 1 A für das Gebiet Kuckucksberg
2. die Aufstellung des B-Planes Nr. 1 – Neuaufstellung - für das Gebiet Kuckucksberg /  
    Heideweg

1. Für das Gebiet Kuckucksberg / Heideweg wird ein B-Plan aufgestellt. Es werden 
folgende Planungsziele verfolgt:

- die Bebauungsstruktur und den Landschaftsraum des Quartiers weitgehend zu   
  erhalten

2. Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen (§ 2 Abs.1 Satz 2 BauGB).

3. Mit der Ausarbeitung des Planentwurfs soll das Planbüro IPP Ingenieurgesellschaft 
Possel u. Partner GmbH & Co. KG in Kiel, und der Beteiligung der Öffentlichkeit, der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange beauftragt werden.

4. Die frühzeitige Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger der öffentlichen 
Belange und die Aufforderung zur Äußerung auch im Hinblick auf den erforderlichen 
Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung (§ 4 Abs.1 BauGB) soll schriftlich 
erfolgen.

5. Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit mit der Erörterung über die allgemeinen 
Ziele und Zwecke der Planung nach § 3 Abs.1 Satz 1 BauGB soll wie folgt durchgeführt 
werden:

- Öffentliche Informationsveranstaltung



Abstimmungsergebnis: 
Zahl der Ausschussmitglieder:
davon anwesend:
Ja-Stimmen:
Nein-Stimmen:
Stimmenthaltungen:
 
Bemerkung:
Aufgrund des § 22 GO waren keine/folgende Ausschussmitglieder von der Beratung und Abstimmung 
ausgeschlossen; sie waren weder bei der Beratung noch bei der Abstimmung anwesend.

Finanzielle Auswirkungen:

Anlagen:

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 1 „Kuckucksberg / Heideweg“
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